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Vorwort zur 8. Auflage

Mehr als vier Jahre sind seit Erscheinen der 7. Auflage dieses Buches vergangen, das 
ich von dem am 27.6.2006 viel zu früh verstorbenen Peter Hentschel übernehmen 
durfte. Die 7. Auflage ist wiederum bei den Leser*innen überaus gut angekommen, 
was Ansporn und Verpflichtung zugleich darstellte. In dieser Auflage konnte ich 
mich weitgehend auf eine Aktualisierung der bestehenden Texte konzentrieren. Grö
ßere Neukonzeptionen waren nicht nötig. Ich war dabei selbst überrascht, wie viele 
Originalpassagen Hentschels in dem Werk immer noch trotz aller Aktualisierungen 
vorhanden sind. Dies spricht für die bleibende Qualität seiner Darstellungen. Wesent
liche Gesetzesänderungen waren in dieser Auflage nicht zu verarbeiten, so dass die 
Aktualisierung der Rechtsprechung und Literatur im Vordergrund der Bearbeitungen 
stand. Auch habe ich versucht, die bereits in der letzten Auflage neu aufgenommenen 
Praxishinweise zu erweitern. Zur einfachen Recherche des Nutzers habe ich auch 
wieder viele Fußnoten mit Parallelfundstellen und Entscheidungsdatum und Akten
zeichen versehen – bei der vorliegenden Anzahl an Fußnoten war dies natürlich eine 
nicht in Gänze zu stemmende Aufgabe, zumal viele Entscheidungen, die noch aus der 
Zeit der Bearbeitung durch Hentschel in den ersten Auflagen aufgenommen worden 
waren, nicht in den Standarddatenbanken enthalten sind. Immerhin ist ein großer 
Teil insbesondere der neueren Entscheidungen in der beschriebenen Art und Weise 
aktualisiert. In den nächsten Buchauflagen wird die Fußnotenvervollständigung in 
der genannten Art und Weise sicher weiterhin stattfinden.

Ich habe erneut darauf Wert gelegt, den Buchumfang nicht allzu sehr anwachsen zu 
lassen – es soll noch immer als ein schneller Praxishelfer gelten, nicht als allumfassen
des Nachschlagewerk.

Zu besonderem Dank verpflichtet bin ich einmal mehr allen Mitarbeiter*innen des 
Nomos-Verlages, allen voran Petra Buchdunger und Frank Michel aus dem Lektorat, 
die wie immer die Entstehung dieser Auflage maßgeblich unterstützt und begleitet 
haben.

Dortmund, im Dezember 2022 Carsten Krumm
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